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Vorwort zur Buchausgabe 

Als ich 2010 diese Dissertation bei der TU Darmstadt eingereicht habe, war 
mir klar, dass eine Arbeit über Bildung in offenen Online-Communities 
ebenso offen im Internet zugänglich sein muss. Daher habe ich die Arbeit 
unter einer Creative-Commons-Lizenz auf tuprints ins Netz gestellt.1 Leider 
sind damit die Konditionen, unter der die meisten Verlage ein Buch gedruckt 
hätten, in unglaubliche Höhen gestiegen. Daher ist es zunächst bei der reinen 
Online-Publikation geblieben. Umso erstaunter war ich über Rückmeldun-
gen, dass die Arbeit nicht nur heruntergeladen, sondern sogar gelesen wurde. 
Noch mehr gefreut hat mich, als mich mit dem Verlag Werner Hülsbusch ein 
Verleger angesprochen hat, der kein Problem mit der gleichzeitigen offenen 
Online-Verbreitung hat und (das halte ich für wirklich wichtig) das Buch 
unter dem Preis eines gebundenen Ausdrucks im Copyshop anbieten kann. 

So ist es also etwas verspätet doch zu einer Buchpublikation gekommen. 
Mittlerweile sind einige Zahlen, Links und konkrete Beispiele nicht mehr 
aktuell. So würde ich heute nicht mehr vom „Web 2.0“ sprechen, auch wenn 
der Begriff auf ein Konzept verweist, das immer noch hilfreich ist, um den 
Unterschied zwischen dem Internet vor und nach Social Media zu verstehen. 
Seit 2010 hat außerdem die Bedeutung von proprietären Plattformen wie 
Facebook, LinkedIn und Xing zugenommen. Im Bereich der Musikindustrie 
sind mit Spotify & Co. ganz neue legale und wirtschaftlich operierende Ak-
teure aufgetaucht. 

Diese Änderungen einzuarbeiten würde aber an den theoretischen Überle-
gungen, die ich in dieser Arbeit entfalte, wenig ändern und der Gehalt der 
Arbeit bleibt auch ohne sie hochaktuell. Dazu gehört erstens, dass ich ein 
umfassendes und abstrahiertes Verständnis der Technologie, Kultur und 
Ökonomie des Internets erarbeite. Damit beschäftigt sich der erste, als „Ana-
lyse“ betitelte Teil dieser Arbeit. Hierbei halte ich ein fundiertes Verständnis 
der Ökonomie für am wichtigsten. Sie wird bei Arbeiten zum Internet oft zu 
wenig beachtet, obwohl hier der tiefgreifendste Umbruch stattfindet. 

Geht man von der Analyse dieses radikalen ökonomischen, technologi-
schen und kulturellen Umbruchs aus, dann muss man sich zweitens auf eben-
so radikale Neukonzeptionen pädagogischer Modelle einlassen. Im zweiten 
                                                 
1 http://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/2641/ 
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Teil der Arbeit, der mit „Interpretation“ betitelt ist, suche ich aus der Per-
spektive von zwei verschiedenen Bildungstheorien nach einer Konzeption 
von Bildung, die dem Umbruch im Netz gegenüber angemessen ist. Die 
Suchbewegungen aus beiden Richtungen und die daraus entwickelten Bil-
dungspraktiken von Online-Communities sind in ihrem theoretischen Gehalt 
ungebrochen. Besonders wichtig ist mir hier, dass ich ganz unterschiedliche, 
aber jeweils auf ihre Art gesellschaftskritische Theorien verwende. Im öffent-
lichen und mittlerweile auch im wissenschaftlichen Diskurs tritt dieses kriti-
sche Moment von Bildung viel zu häufig in den Hintergrund, indem sie auf 
das Messen und Vergleichen von Kompetenzen reduziert wird. 

Weil diese beiden Kernargumente der Arbeit sich auch drei Jahre nach der 
Einreichung nicht wesentlich verändert haben, habe ich mich entschlossen, 
die Dissertation in unveränderter Form als Buch zu veröffentlichen. Es wur-
den nur einige Errata korrigiert und der Text professionell gesetzt. Diese 
Entscheidung wurde dadurch bestärkt, dass ich den Wissenschaftsbetrieb 
mittlerweile verlassen habe und nun meine Erkenntnisse als Community Ma-
nager in die Praxis umsetze. Eine Weiterentwicklung der Ergebnisse – etwa 
in Form einer zusammehängenden Theorie von vernetzten Bildungsprozes-
sen, die nicht mehr/nur von Individuen vollzogen werden – werde zumindest 
ich nicht leisten. Für weiterführende Arbeiten und dafür, die in diesem Buch 
entfalteten Überlegungen an den aktuellen Stand der medienpädagogischen 
Forschung anzubinden, muss ich auf andere Wissenschaftler verweisen, die 
in eine ähnliche Richtung arbeiten. Explizit möchte ich hier die neueren Ar-
beiten von Benjamin Jörissen und Torsten Meyer erwähnen. 
 
Frankfurt am Main, im Oktober 2013 
Christoph Koenig 
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